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Eule fortschntte aus allen fronten.
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Uder 7000 8esmze»e in den»gönnen.
Kroßcs Hauptquartier , 16. Juli . (WTB . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Am 14. Juli ist bei einem Angriffe in der Gegend
Zou che z ein Grabenstück südlich des Kirchhofs ver-

mgegangen. .
Wiederholte Versuche der Franzosen , uns die in den
Bien erstürmten Stellungen zu entreißen , schlugen

m  Die Stellungen sind fest in unserer Hand.
Ne gestern und vorgestern hart westlich der Argon¬
geführten starken französischen Angriffe scheiterten ge-

ftubef der tapferen Verteidigung durch norddeutsche
, J ? Wehr, die dem Feinde in erbitterten Nahkämpfen
l,Zz.  j jt blutige Verluste zii fügte und ihm 462 Gefangene
' ^ v chm.

Zeit dem 20. Juni haben unsere Truppen in den
gönnen  und westlich davon mit kurzen Unterbrech-
tn gekämpft.
Reben dem Geländegewinn und der Materialbeute
Her die Gesamtzahl von .116 Offizieren , 7009 Mann
chsischer Gefangener erreicht worden.
Auf unserer an die A r g o n n e n östlich anschließen-
Iront, fanden lebhafte Feuerkämpfe statt. Feindliche
He wurden mühelos abgewehrt.
An der Gegend von Leintrey (östlich von Lune-
j spielten sich Vorpostengefechte ab.
Auf feindliche Truppen in Geradmer warfen unsere
er Bomben.

OestlicherKriegsschanplatz.
Nördlich von P o p e l j a n y haben unsere Truppen
Lindau in östlicher Richtung überschritten.
Züdwestlich von Ko ln o und südlich Praszny sz
'iw wir unter siegreichen Kämpfen weitere Fort-»e.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage bei den deutschen Truppen ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

kk jjstemiWe Tagesbericht.
§LB . Wien , 16. Juli . (Drahtber . Nichtamtlich .)

»ich wird verlautbart : 16. Juli 1915 mittags.
Russischer Kriegsschauplatz.

Tie Kämpfe am Dnjestr  dauern an . Die Ver-
!der Russen^ unsere auf das Nordufer des Flusses

„p.J MUngenen Truppen durch heftige Gegenangriffe zu
Pi, blieben ohne jeden Erfolg . Wir machten 12 Of-

*a» te 1300 Mann zu Gefangenen und erbeuteten
Maschinengewehre.
Bei der Erzwingung des D n j e st r-U b er g a n g e s
m den darauf folgenden Gefechten fand das Karnt-
tzNfanterie-Regiment Nr . 7 wieder Gelegenheit , be-

Mrc Proben seines Heldenmutes abzulegen,
ön der Gegend von S o ka l kam es gleichfalls auf

Seiten zu regerer Gefechtstätigkeit. Unsere Trup-
nahmen stürmender Hand mehrere Stützpunkte , so
bernhardiner -Kloster unmittelbar bei Sokal.
"n den anderen Fronten blieb die Lage unverän-

. Italienischer Kriegsschauplatz.
estern war sowohl an der küstenländischen, als auch

°er Kärntner Grenze eine rege Tätigkeit der feind-
Latigkeit wahrzunehmen.

mi der Dolomitenfront wurden mehrere italienische
^one, die unsere Stellungen bei Rufiedo und im

an der Straße S chl u d e rb a ch—P e n t e l -
angegriffen , unter bedeutenden Verlusten abge-

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Sie srmMchen Verluste bei Irros.
» -->!». 16. Juli . (Drahlber . Nichtamtlich .»

Mche Verluste bei Arras . Im allgemeinen ist es
möglich, die Verluste des Gegners in einer grö-

^Tchlacht einigermaßen richtig anzugeben. Da ' die
Milche Regierung es ängstlich vermeidet, ihre Ver-

m Jm *l e^ut,Ilf  selbst bekannt zu geben, ist es von be-
■ U * Interesse , diese wenigstens schätzungsweise fest-

Nach der Schlacht bei Arras  ist von deutscher
" versuch dieser Art gemacht worden. Dabei wur¬
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den unter anderem auch Aussagen von französischen Ge¬
fangenen verwertet , deren Truppenverbände an den Kämp¬
fen beteiligt waren . Wie wir der „Gazette des Ardennes"
entnehmen , ist der Gesamtverlnst der Franzosen an To¬
ten, Verwundeten und Gefangenen in der Schlacht bei
Arras  nach dieser auf allen erreichbaren Unterlagen
beruhenden , gewissenhaften Feststellung folgendermaßen
zu schätzen: 3 . Armeekorps 15 OOO Mann . 9. Armeekorps
5000 Mann , 10. A.-K. 10 OOO Mann , 17. A.-K . 4 300
Mann , 20 . A .-K. 10 500 Mann , 21. A.-K. 8000 Mann,
33. A.-K. 11 OOO Mann , 48 . Division 6000 Mann , 53.
Division 4000 Mann . 55 . Division 3500 Mann , Summa
78,300 Manu . Vergleicht man diese Zahlen , die zweifel¬
los ziemlich genau der Wirklichkeit entsprechen, mit dem
Ergebnis , das die Kämpfe bei Arras für unsere Gegner
hatten , so kan» man es durchaus begreiflich finden , daß
die französische Regierung dem Volke die Größe der von
ihm gebrachten Opfer zu verbergen sucht.

Me erpenüen Kose.
WTB . Paris , 16. Juli . (Drahtber . Nichtamtlich .) Die
Heereskommission billigte den von der Kommission für
Explosivstoffe und Pulver unterbreiteten Bericht bezüg¬
lich des Gebrauches erstickender Gase durch die feindlichen
Armeen und die zur Verteidigung gegen diese Gase zu
ergreifenden Maßnahmen.

Vermischte Meldungen.
Berlin , 16. Juli . Aus Kopenhagen wird dem „Ber¬

liner Lokalanzeiger " berichtet : Der Kriegsberichterstatter
Lengquisi, der gegenwärtig die österreichische Front an
der Ualieniscksen Grenze besucht, berichtet, daß italienische
Soldaten , die von den Oesterreichern gefangen wurden,
recht traurige Sachen erzählten . Die Soldaten beschuldi¬
gen die Regierung , sie mit unwahren Versprechungen in
den Krieg gesandt zu haben. Danach sollte der Krieg sich
aus einen militärischen Spaziergang beschränken. Man
hatte bereits Vorbereitungen getroffen, unter Musik und
Blumenregen in Triest und Görz einzuziehen, wo die Be¬
völkerung die Befreier mit Jubel empfangen werde . Auch
die gefangenen italienischen Offiziere sprachen sich in bit¬
tersten Worten aus . Die Versprechungen der italieni¬
schen Regierung hätten klar gezeigt, daß man in Italien
allgemein die Kraft der Doppelmonarchie unterschätzt
habe Der Korrespondent faßt seine Erfahrungen bei
dem Besuche an der italienischen Front dahin zusammen.
-L&3 Fiasko des italienischen Einbruches in Oesterreich
und die großen italienischen Verluste können nicht länger
verheimlicht werden. Eine Aenderung der Lage kann
auch bei der Fortsetzung des Kampfes nicht erwartet wer¬
den. Das österreichische. Heer sei niemals stärker , nie¬
mals mehr von Siegesbewußtsein und von dem Glauben
an die gerechte Sache durchdrungen gewesen, als jetzt
wo es mit dem treulosen Bundesgenossen kämpfe
. Berlin,  17 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Uebcr

die Räumung von Riga durch die Russen wird in einem
telegraphischen Bericht der „Deutschen Tageszeitung " ge¬
jagt : Alle Fabriken und Werke der Stadt Riga und des
Kreises Riga , die Aufträge für die Militärbehörden aus-
suhren , seien verpflichtet, nach Ortschaften in der Rich¬
tung Nordwest, die mindestens 200 Werft von Riga lie¬
gen, abzuziehen, und alle fertigen Fabrikate , sowie alle
Maschinen die zur Arbeitsleistung geeignet seien, fortzu¬
schaffen, Rigaische Zeitungen berichten außerdem, die
männliche Bevölkerung von 18 bis 45 Jahren in den
Kreisen Goldingen und Tockum sei aufgefordert worden,
die Wohnorte zu verlassen, das Vieh fortzutreiben und das
H.ausgcrat fortzuschaffen. Aeltere Personen könnten ru-
ruckbleiben, doch sei dies nicht anzuraten.

Berlin,  17 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Rach
einem Telegramm der „Kölnischen Zeitung " das in ver¬
schiedenen Morgenblättern zum Abdruck kommt, stellt
der Milrtärkritiker des „Russkoje Slowo " fest, datz die rus-
p,che Armee auf der ganzen Front von der Pilica bis zum
Dn,estr den Rückzug auf neue Stellungen fortsctze und
nur Ruckzugskämpfe leiste.
_ Berlin,  17 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Ein
Sonderberichterstatter der „Nowoje Wremja " der die Bal¬
kanstaaten bereist, schreibt laut Vossischer Zeitung : Ru¬
mänien wird in das Stadium der Aktivität nicht eintre-
ten, solange die Dardanellen nicht forciert sind, oder die
russischen Armeen nicht wieder in Galizien Vorgehen.

' Berlin,  17 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Die
„Kölnische Zeitung " meldet aus Kopenhagen : Ein furcht¬
barer Orkan richtete nach Meldungen aus Petersburg an
vielen Orten Südrnßlands große Verheerungen an . In
der Umgebung von Sebastopel wurde die halbe Ernte vom
Regen vernichtet. In mehreren Ortschaften Transkauka-
fiens wurde ebenfalls die ganze Ernte vernichtet. Jeder
Verkehr ist unterbrochen. Die Schulen mußten geschloffenwerden.

Berlin,  17 . Juli . (WTB . Nichtamtlich). Nach
einem Bericht der Turiner „Stampa " soll laut verschiede¬
nen Morgenblättern das endgiltige Ergebnis der Zeich¬
nungen auf die italienische Nationalanleihe vorläufig nicht
veröffentlicht werden.

Berlin,  17 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Ueber
die nächste deutsche Kriegsanleihe schreiben laut verschie¬
denen Morgenblättern die „Berliner Politischen Nachrich¬
ten" , daß ein Gerücht, demzufolge die Ausgabe einer
neuen Kriegsanleihe unmittelbar bcvorstehe, den Tatsa¬
chen vorauseile . Auch wenn der bis zum 10. August ver¬
tagte Reichstag die ihm zugehende Kreditvorlage umge¬
hend erledigen würde , werde die neue Anleihe jedenfalls
nicht vor dem September zur Zeichnung aufgelegt wer¬
den. Für die Bemessung der Zeichnungsfrist und des Ein¬
zahlungstermines würden die bei den ersten beiden Kriegs¬
anleihen gemachten Erfahmngen zugrunde gelegt werden.
Was den Zeichnungspreis anlange , so bestehe die Ab-
ncht, die neue Anleihe abermals zu einem etwas höheren
Kurse als die letzte Anleihe auszugeben . Es werde wohl
m,t einem Zeichnungspreis von mindestens 99 Prozent
zu rechnen sein.

Berlin,  17 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Der
„Vorwärts " enthält eine Kundgebung des sozialdemokra¬
tischen Parteivorstandes und der Generalkommission der
Gewerkschaften in Deutschland mit der Ueberschrift Ge¬
gen den Lebensmittelwucher :" In dieser wird gegen die
beabsichtigte Erhöhung der Höchstpreise für Getreide
Stellung genommen, und es werden mäßige Höchstpreise
für alle Lebensmittel gefordert.

^ersburg,  17 - Juli . ( WTB . Nichtamtlich. )
uiitteilt , warnt ein erneuter Erlaß des

Hochstkommand,« enden dringend vor Pogromen und be-
ilnruhigenden Gerüchten und ermahnt , alle Kräfte aus
die Organisierung des Landes zu verwenden und die Rübe
zu bewahren . Das Blatt teilt ferner mit , datz zu den Of-
fiziersstellen in der Offiziersakademie nunmehr auch Leute
ohne dre vorgeschriebene Bildung zugelassen werden

?Etersburg,  17 . Juli . (WTB . Nichtamtlich .)
den ersten Sitzungen der Duma , die am 30 . Juli be-

glnnen werden, wird Sasenow mit seinen Erklärungen
über dre äußere Lage beginnen.
— , L/Eers bürg.  17 . Juli . (WTB . Nichtamtlich .)
D,e Stadtverwaltung von Petersburg teilt mit , daß der
größte Terl der e,»gekauften Produkten infolge der Ver¬
zögerung der Zusendung mit der Eisenbahn verdorben

Ein MIM und Midi.
8 - i" i» Ä »hr damit nun dir Krieg, und ,-ider hiirt

man nicht allzu selten Stimmen , die, des Pessiinisnrus
2 "^ zufrieden sind mit den Erfolgen , die wir bis
letzt gehabt haben, ja die wohl gar eine trübe Zukunft für
uns Voraussagen. Da erscheint es angebracht, zunächst
einmal ruchchauend uns zu vergegenwärtigen , was wir
bisher ,chon gewonnen haben.

Aus dem Kxiegsschauplatze im Westen haben wir au¬
ßer Belgien einen großen .Teil Nordftankreich besetzt und
m eurer eheruen Schlachtlinie stehen unsere Truppen , an
der alle Angriffe unserer Feinde zerschellten, und blutige
Niederlagen und zahlreiche Verluste an Gefangenen und
Kriegsmaterial war stets deren einziger Erfolg . Unser
schönes Reichsland ist vom Feinde völlig befreit Kn un-
serem lieben Ostpreußen , das beim Ausbruch des Krie-

Invasion der russischen Horden unsäglich
zu le^ en hatte , ist es den deutschen Waffen geliinoen
mcht nur einen viel zahlreicheren Feind aufs HauPOzü
schlagen und aus dem Lande zu werfen, sondern so -u
schlagen, wie die Weltgeschichtesolche Siege seit dein Ta-

gesehen hat , U»b in ihren Annalen
wird der Name Hrndenburg zugleich mit der ostpreußi-
schen Ausdauer und Geduld unvergänglich sein. Welche
herrlic^ n Grsolge haben wir vereint mit unseren treuen
Bundesgenossen den Oesterreichern , in Polen und Gali-
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zien zu verzeichnen. Es genügt da , die Namen Lodz,
Przemysl und Lemberg zu nennen ! Und welche reiche
Siegesbeute haben uns die letzten Kämpfe in Polen und
Galizien allein in den Monaten Mai und Juni gebracht!
Sie beträgt über eine halbe Million an Gefangenen . Ver¬
wundeten und Toten , 370 Geschütze und 1080 Maschinen¬
gewehre . Und nufere Flotte , wenn sie weiter nichts ge¬
tan hätte , darf den glänzenden Triumph sich zumessen, die
größte Flotte der Welt , „die Beherrscherirr der Meere " ,
in respektabler Entfernung von den deutschen Küsten zu
halten . Wäre unsere Flotte weniger bedeutend und weni¬
ger zu fürchten , wie anders wäre es gekommen! Im üb¬
rigen seien nur die Namen U. 9 und U. 29 genannt , de¬
ren Ruhm die ganze Welt erfüllt.

Nun gibt es Leute, die unsere letzten, gemeinsam mit
unseren Verbündeten erkämpften großartigen Erfolge gern
zugeben, aber doch der Ansicht sind, daß es unmöglich sei,
Rußland völlig niederzuringen , weil es über ein schier
unerschöpfliches Menschenmaterial verfüge und immer
wieder neue Truppen ins Feld schicken könne. Dabei zieht
man aber auch nicht in Betracht , daß Menschen allein
noch kein Heer ausmachen . Sie müssen bewaffnet und zu
richtigen Soldaten gemacht werden , und dazu gehört nicht
bloß Zeit , sondern vor allem müssen geeignete Offiziere
und Unteroffiziere vorhanden sein, welche diese Menschen
zu Soldaten ausbilden können. Und daran fehlt es eben
in Rußland . Die Verluste , die das russische Heer in den
letzten Monaten erlitten hat , sind so groß , daß es zu¬
nächst gar nicht möglich ist, genügend ausgebildete Mann¬
schaften aufzubringen , welche die entstehenden Lücken
wieder ausfüllen können . Schon in der letzten Zeit sind
in Rußland nach übereinstimmenden Berichten Rekruten
mit nur vierwöchiger Dienstzeit eingestellt worden , die
kaum einmal scharf geschossen hatten . Was das für Sol¬
daten sind und welchen Wert sie im Kampfe haben, kann
man sich leicht vorstellen.

Aber auch das Bewaffnungs - und Kriegsmaterial
fehlt je länger je mehr in Rußland . Abgesehen von den
Millionen von Gewehren , die das russische Heer in den
Händen der Sieger lassen mußte , darf ohne Uebertrei-
bung gesagt werden , daß mit den Geschützen, die von öster¬
reichisch-ungarischen Truppen allein erbeutet wurden , der
größte Teil des russischen Geschütz- und Maschinengewehr-
rnaterials im Laufe des Krieges verloren gegangen ist.
Und ein Ersatz ist ungemein schwer. Die russischen Werke
sind dazu nicht imstande , und das fehlende Artillerie-
rnatrial aus dem Auslande , wobei nur die Vereinigten
Staaten von Amerika in Betracht kommen, zu ergänzen,
ist ebenso wenig möglich, da Amerika, das ja auch noch
für England und Frankreich zu sorgen hat , in kurzer
Zeit so viel gar nicht liefern kann . Wir haben daher
gar keinen Grund ängstlich zu sein, daß es nicht gelingen
werde , den russischen Koloß völlig niederzuringen , im
Gegenteil dürfen wir mit der Gewißheit in die Zukunst
blichen, daß die Widerstandskraft des russischen Heeres
immer mehr ins Wanken kommen wird.

,Oderurseler Biirgerfteund"

Lokales.
* Das eiserne Kreuz erhielt der Gefreiter Franz

K e t t n er , (Sohn des Schuhmachermeisters Johann
Kettner ) beim Reserve-Jnsanterie -Regiment 254.

ch- Achtung! — Gartenbesitzer. Auf die heute Sams¬
tag Abend 8Vb Uhr im „Frankfurter Hof" stattfindende
öffentliche Versammlung mit dem Thema : „Wie schüt¬
zen wir unsere Gemüse - und Ob st Pflan¬
zungen vor schädlichen Insekten und
Krankheiten ? " , möchten wir hierdurch nochmals
aufmerksam machen. Eintritt ftei!

cf Dir Abnahme der neuen Feuerwehrleiter findet
morgen Vormittag 11 Uhr in Gegenwart des Magistrats
und der Stadtverordneten am Spritzenhaus statt.

cP Billige Fahrscheine . Wie die Frankfurter Lokal¬
bahn A.-G. dem Taunusklub (Berkehrsverein ) mitteilt,
hat sich infolge technischer Schwierigkeiten die Herausga¬
be der billigen Fahrscheinhefte etwas verzögert, doch dürf¬
te die Herausgabe täglich zu erwarten sein.

=t= Taunusklub -Jugendwanderungen . Vergangenen
Mittwoch fand unter Führung des Herrn Lehrer Josef
Hett und Mithilfe des Herrn Meyer die zweite Ferien-
Wanderung der männlichen Jugend über 12 Jahren statt.
Diesmal war trotzdem das Wetter zweifelhaft war , die
Beteiligung viel reger . Durch einen leichten kühlenden
Regenschauer in der ersten Stunde der nun etwa 20 Mi¬
nuten dauerte , wurde der Genuß der Wanderung eher
erhöht als beeinträchtigt . Der Marsch führte diesmal von
Station Waldlust ab an der Emminghaushütte vorüber
und über die Kämme der Alten Höfe und der weißen
Mauer . Dann auf schmalem Pfade steil absteigend hinab
ins Heidetränktal und dieses an den romantisch schönen,
durch den längeren Regen der letzten Tage jetzt wirklich
rauschenden Waldbächlein entlang über die Kanonen¬
straße in die Gegend des Buchborns . Der Heimweg führte
die Teilnehmer über den selten betretenen mit herrlichem
Hochwald bestandenen Gipfel des Goldgrubberges wieder
nach Oberursel , das gegen 8 Uhr erreicht wurde . Hoffent¬
lich ermuntern diese Zeilen die jetzt noch fernstehende
Jugend zu eifrigerer Beteiligung.

X Wanderklub . Morgen Sonntag Wanderung nach
Königstein , Ruppertshain , Rossari , Eppstein , Kaisertem¬
pel , (1 Stunde Mittagsrast ), weiter über den Staufen
nach Kelkheim, Soden , Oberhöchstadt. Hier gemütliches
Beisammensein im „Nassauer Hof" (Sachs ) bis 7M> Uhr,
tvo wir die Nichbeteiligten an der Wanderung , treffen
werden . Der Abmarsch erfolgt früh 6 Uhr am Marien¬
brunnen . Führer A. Wolf und Renno . Gäste herzlich
willkommen.

— Aus dem Taunusklub . Dem langjährigen Vor¬
sitzenden der Wohltätigkeitsabteilung des Taunusklubs,

Kur ^maller Josef Wisloch in Frankfurt , wurde aus An¬
laß seines 60 . Geburtstages vom Taunusklub eine Ruhe¬
bank genistet, die als „Josef Wisloch-Bank " am Fuchs¬
tanz unter entsprechenden Feierlichkeiten Ausstellung fand.
Durch Wislochs Vermittlung konnten den Armen des Tau¬
nus in den letzten Jahren insgesamt über 100 000 Mark
zugewendet werden.

* Vermächtnis . Der kürzlich in Wiesbaden ver¬
storbene Rentner Herr Adolf D i e st e r w e g , ein Neffe
des bekannten Philosophen Diesterweg, hat der Deutschen
Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime zur Förde¬
rung ihrer Wohlfahrtsbestrebungen testamentarisch ein
Kapital von Mark  2 0 0 0 0.— vermacht . Die Gesell¬
schaft tvird zur Ehrung des Verstorbenen in ihrem Kaiser-
Wilhelm -Heim b. Wiesbaden eine Broncetafel mit seinem
Bildnis anbringen.

#  Die Lebensmittelversorgung. Der bayerische und
der preußische Städteverband werden zu einer Sitzung zu¬
sammentreten , um die Richtlinien zu einem gemeinsamen
Vorgehen aller deutschen Städte in der Frage der Lebens¬
mittelfürsorge festzulegen. (B . T . Ktr . Bln .) — Das Vor¬
gehen der Stadtverwaltung M ü n che n s , die sich auf den
Erlaß des 1. bayerischen Armeekorps stützen kann, ist be¬
merkenswert . Der Münchener Magistrat überwacht jetzt
die festgesetzten Lebensmittelpreise scharf; sie dürfen vier¬
zehn Tage lang nicht erhöht werden . Zurückgehaltene
Waren werden beschlagnahmt und für Rechnung des Be¬
sitzers zu den festgesetzten Höchstpreisen verkauft'. (WTB .)
Wenn durch das in Aussicht stehende gemeinsame Vor¬
gehen aller deutschen Städte die Lebensmittelversorgung
der städtischen Bevölkerung gleichmäßig angefaßt und
selbst in seinen Einzelheiten etwa nach Münchener Vor¬
bild überwacht wird , dann wäre es doch seltsam, wenn
die Ernährung des Volkes nicht zu erschwinglichen Prei-
sen möglich wäre . Landwirte , Groß - und Kleinhändler

Samstag , den 17. fl uni - „ _ . - _ __ ki,
können und sollen dabei verdienen , aber jeder tiberh"S
muß ausgeschlossen werden, und alle drei Erwerb̂ "muß ausge,yw „ en werden, und alle drei Erwerbs
müssen sich daran gewöhnen, in dieser Kriegszeit
nützig zu arbeiten . Uebrigens ist dem Beispiel ^
bayrischen Armeekorps, das seither die anderen u
scheu Generalkommandos auch für sich übernomw ^
hen, nunmehr das Generalkommando des 13. Arw f
gefolgt. Um den Auswüchsen des Zwischenhandel^
des wucherischen Treibens im Groß- und Kleinharl,"(Mcnenftmihpti wn-?* imiGegenständen des täglichenBedarfes (Brot , Mehl §
waren , Kaffee, Tee, Kakao, Gemüse, Milch, Holz' ft
Leuchtöl und Seife ) entgegenzutreten , bat bn*
tretende Generalkommando des 13. Armeekorps ?
daß mit Gefängnis bis zu 1 Jahr bestraft wird , w?
Verkauf bezw. Einkauf " unverhältnismäßig hohe ?bietet, fordert oder annimmt , wer rum Verlwis L -,?’bietet, fordert oder annimmt , wer zum Verkauf
Gegenstände zurückhält und wer als Verkäufer #
Grund einem Käufer die Abgabe seiner . Urlaub
stände verweigert . (WTB .)

X Vom Wetter . Am sogenannten SiebenscklHi
tage traten nach einer fast 8 Wochen anhaltenden rkenperiode zum erstenmal in oanr ^kenperiode zum erstenmal in ganz Deutschland. f0J
Norwegen und Schweden größere Regenfälle ein -
besondere brachten stärkere Gewitter in Nordwestd^
land der dürstenden Erde erheblichere Niederschlag
wurden in Wilhelmshaven 16, in Hamburg 14 und
17 Millimeter Regen gemeldet. Nach der alten Bau
regel, daß es sieben Wochen hintereinander jeden
regnet , wenn es an diesem Tage regnet , hätten wir
einer großen Regenperiode entgegenzusehen. Im ci
resse der Landwirtschaft und ganz besonders auch im
teresse unserer Feldgrarkrn , die unter der Nässe gatr
sonders zu leiden haben , wäre es wünschenswert, dai
jetzige Wetterlage nicht zu lange anhält und die°
Bauernregel zuschanden wird.

2 Die Weltkurstadt Wiesbaden im Film . Der $
deutscher Verkehrsvereine hat gemeinsam mit der:
tralstelle für Auslandsdienst den Plan gefaßt, einen3
Herstellen zu lassen, der die Bilder einer Anzahl öeittj
Badeorte enthält , in denen das Leben während der Ki,
zeit geschildert werden soll. Unter den Badeorten ist
erster Stelle Wiesbaden  vorgesehen , das auchr
rend des Krieges in Bezug auf seinen Fremdender
an erster Stelle steht. Da der Film ganz besonders
das Ausland bestimmt ist und mehr wie lange Abbe
lungen erzählen wird , in welch geordneten Bahnen
das Leben innerhalb der deutschen Grenzen abspielt, si
dieser Gedanke sehr zu begrüßen.

x Anbringung der Bilder gefallener Lehrer in
Schulen . An mehreren Schulorten besteht die Absicht,
Bilder der im Kriege gefallenen Lehrer in den Schn
in denen sie zuletzt tätig waren , als Erinnerungszei,
anzubringen . Die Regierung macht nun bekannt,' daß
diese Anregung gern begrüßt und für wohl geeigneth
rrm die für das Vaterland Gefallenen an der Stätte il
früheren Wirksamkeit zu ehren und ihr Gedächtnis
den Herzen der Schulkinder lebendig zu erhalten.

- Gegen den Lebensmittelwucher . Wie der „Berli
Lokalanzeiger" mitteilt , haben sich die zuständigen Rei>
stellen nunmehr zu einem tatkräftigen Vorgehen g«
die Verteuerung des Lebensmittelsunterhaltes ' entschloß
Maßnahmen gegen die künstliche Verteuerung des j
fer§ sind nach dem Blatte in Aussicht genommen; ser
soll alles getan werden , um der Bevölkerung eine
reichende Versorgung mit Eiern zu sichern . Ferne
erwähnt , daß sich die Fleischfrage in tatkräftiger !
beitung befindet. Der Vorstand des deutschen Stä
ges hat dafür einen Untersuchungsausschuß eingesetz
mit der Untersuchung der verschiedenen vorgeschla
Mittel beschäftigt ist. Das Blatt schreibt am Schluss

^rer^Ausführungen : Man wird mit Befriedigung ve

Das Rosenschlötzchen.
Roman von KarlSchilling.

20. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
„Darüber haben wir nicht zu rechten. Ich erfülle nur

meine Pflicht ."
„Herrenknecht ! Doch — fürchte unsere Rache!"
„Mein Leben steht in höheren Händen ."
Rohes Auflachen anwortete ihm.
„Nun komm, Lader !" —

Und wieder zog eine seltsame Gruppe durch den
Wald , aber ganz anders als die er heute im Zauber der
Nachmittagssonne erschaut: voran spät langsam tasten¬
dem Schritt der Wilddieb, das geschwärzte Gesicht in un¬
sagbarem Grimme verzerrt , die Blicke unausgesetzt auf
Fluchtgelegenheit lauernd ; neben ihm der Waldwart , die
Büchse schußbereit tragend und in den Augen die höchste
Achtsamkeit bekundenden; als letzter tappte Tyras dicht
hinter dem Wilderer , fürwahr ein gefährlicher Wächter!

Kein Wörtlein fiel, und doch trug jeder der Männer
den Kopf voll Gedanken und die Brust voll stürmischer
Gefühle.

Eine Viertelstunde mochten sie gewandert sein. Da
drang aus weiter Ferne das heisere Bellen eines Fuch¬
ses an das klanggeübte Ohr des Gefangenen . Und was
alle Worte picht vermocht hätten , in dem einen Natur¬
laute lag für ihn Zaubermacht . Die unzähmbare Jagd¬
gier regte sich in ihm, und mit einem Male ward ihm,
dem wilden Sohn des Waldes , das ganze Elend der Zu¬
kunft ahnend offenbar Er , dessen Lebenshauch der
frische Odem des Forstes war , sollte nun zwischen Ker¬
kerwänden, fern .von Sonnenlicht und Waldesgrün , sein

Leben verbringen ? Ein wahnsinniger Schmerz durch¬
wühlte ihn . Nein , nur das nicht, eher tot ! Und ein Ent¬
rinnen , eine Flucht war unmöglich . Hinter ihm die

wilde Dogge, dort der scharfsichtigeMann mit der gela¬
denen Flinte , und er — wehrlos gebunden!

Da fiel ein schielender Blick auf Protowska . War
wirklich alles verloren ? Hatte ihm nicht die alte Sanne
verraten , daß Mechthild den schmucken Waldwart von
Herzen liebte ? Wie, wenn er sich demütigte und ihn bat?
Der Freiheit konnte er schon dieses Opfer bringen . Auch
entging ihm nicht, daß ein weiches Gefühl im Innern
Protowskas kämpfte. War 's gar die Liebe zu seiner
Schwester Mechthild?

Und Lader , dessen Lippen noch nie eine Bitte ge¬
formt hatten , begann stockend, schwer atmend und hart
mit sich kämpfend:

„Waldwart ! Höre mich, laß mich frei ! Ich brauche
die Freiheit . Ich kann nicht zwischen Gefängniswändenleben !"

„Es muß sein, Lader , füge Dich! Ich bin meines
Herrn Diener und muß sein Gut behüten !"

Eine heiße Angst erfaßte den wilden Xaver. Auch
dem mutigsten , rohsten Menschen greift es ans Herz,
wenn er sieht, wie ihm das, was seines Lebens einzigen
Wert ausmacht , zu entsinken droht.

„Protowska , um meiner Schwester willen , gib mich
frei !"

Wieder schüttelte der Angeflehte den Kopf. „Mach's
kurz, Xaver, komm!"

Aufs neue erklang das lockende Bellen des Fuchses
und aufs neue ergriff der Klang den Gefesselten. Aber¬
mals blieb er stehen, und noch einmal erhob er seine
Stimme zur Bitte . Heftig, übersprudelnd stieß er hervor:

„Laß mich frei ! Siehe , ich will 's dir und dem Ba¬
ron danken. Keine Wildererkugel sollt Ihr jemals im

Wettensteiner Walde wieder vernehmen . Sie nennen
mich den „Wildererkönig ". Mein Anhang ist groß . Laß
mrch frei ! Ich habe Macht über sie; ich will sie in an¬
dere Reviere führen . Du hast nur Vorteil von mir Kein

Rehbock, nicht einmal ein elendes Häslein wird küns
dem Wettensteiner genommen . Ich schwöre dir's!
Was nützt dir mein armes Leben! Gib mir ein bißü
Freiheit ! Laß mich los !" —

Protowska wußte nicht, war es Mitleid mit dl
Gefangenen , was ihn erfüllte , oder war es Ekel vorI
^F a.^ur ' 'die so ganz ihren Mannesstolz vergaß und
kläglich um das Leben winselte.

Rasch entschlossen griff er zum Hirschfänger, i
scharfer Schnitt , ein Pfiff — und der wilde Xaver»
frei ! —

Nachdenklich ging der Waldwärter heim. Hatte
recht gehandelt , war 's nicht |pm tzreubruch fcn sein'
Herrn ? Noch stritten die richtenden Gefühle in sein
Herzen, als aus der fernen Waldestiefe ein freudeB
der Dankesschrei ertönte , den das Nachtecho vielfach">
tergab.

Lauschend blieb er stehen. Nein doch, seine 2
reute ihn nicht!

„Die Zither lockt, die Geige klingt,
Juchhe , im Dorf ist Tanz!
Der Michel seine Liese schwingt,
Die Grete schwingt der Hans ."

Im „roten Hahn " iging '§ heute am JulisonB
trotz Ernte und Erntewetter , lebhaft zu. Der dicke
kam auch nicht einen Augenblick zur Ruhe.

Soeben stand er in der Küche vor dem glüh^
Herde und stach mit eigener Hand die große dregM
Gabel in den mächtigen Schweinsbraten , der in der^
ben Pfanne duftend brutzelte, um ihn geschickt aus'
Rücken zu legen. Dabei schalt er unaufhörlich auf"
„faule Küchenvolk" , das man nicht fünf Minuten^
den Augen lassen könne, ohne Unheil befürchten ch*
sen.

(Fortsetzung E



hie leitenden Stellen eifrig an der Arbeit sind,
Kampf gegen die Teuerung durchzuführen . Mö-

-̂ dabei alle Tatkraft aufbieten ; Die öffentliche Mei-
i'cjri)  sie in jeder Weise unterstützen , um zu sichern,

alle einmütig wollen: das Durchhalten.
f Einfaches, billiges Verfahren zur Frischhaltung
Süchten- Der Kriegswirtschaftliche Ausschuß beim
Minischen Verband für Volksbildung hat eine

,and°,M „sl herausgegeben zur Frischhaltung von Früchten
>l, ay ^ ohne Zucker und zum Verschluß aller Arten von
z, Jy llabeit und Gelee in Gläsern und Steintöpfen.

SM «erfahren unterscheidet sich von den bisher üblichen
s t>J | l  daß fast alle Gefäße dazu benutzt werden kön-
to et [J Porzellan - und Steingutkruken , irdene Töpfe

ifer
"ufsgelr gemacht werden müssen. Es eignet sich ganz vor

^ j. «ix die Bedürfnisse der Hausfrau und wird in die-
. lahre besonders gute Dienste leisten da ja die Obst-

^1 (^ 1 Jj __ Miir trrtotlS VnnvXöw mtlft
i
i

t

( ist ' außerdem bereit , auf Ansuchen von Bürgermei-

.M Wassergläser, daß keine Gummiteile zum Ver-
bestiLnotwendig sind und daß die Früchte weder durch

Zuckerersatz noch durch Zusatz von Salichl -Säure

x -m joroeit nur irgend möglich ausgenutzt werden muß,
j !> ^ Spezialgefäße immer teuerer werden . Eine An-
n'* 1"‘ ui dem Verfahren ist nun im Druck erschienen

wird auf der Geschäftsstelle des Rhein -Mainischen
indes für Volksbildung , Frankfurt a. M ., Pauls-
10, kostenlos abgegeben und frei versandt . Der Ver-

R ® ist' außerdem bereit , auf Ansuchen von Bürgermei¬
de ^ ittern, Frauenvereinen , Kriegswirtschaftlichen Be-
, ^ ^ wsstellen usw. das Verfahren in den Gemeinden
Ä « chalb Frankfurts vorführen zu lassen.
> ^ Ö Beschränkungdes Güter- und Paketverkehrs mit

lm  5 K1t Truppen in Galizien. Amtlich wird gestern aus
tÄ mitgeteilt : „Wegen starker Inanspruchnahme der
l . i Mahnen auf dem Kriegsschauplatz in Galizien muß
te 11 bisher nach der Südarmee Linsingen zugelassene Pri¬

nter- und Paket -Verkehr bis auf weiteres einge-
Der tz» werden. Privatsendungen von Gütern und Paketen
der Z, ^ einstweilen nach dem ganzen galizischen Kriegs¬

men Fj ^atz nicht angenommen werden . Bei Zweifeln über
" beutst Zugehörigkeit der Truppenteile zu höheren Verbän-

^^ ^ zmügt eine Anfrage bei dem nächsten Militär -Paket-
mittels der in jeder Postanstalt erhältlichen grünen

er Krig
ten ist
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Aus Rah und Fern.
cP Rommersheim . Die am letzten Sonntag stattge-
me Versammlung der hiesigen Kohlenkasse im
ldnen Stern " war sehr gut besucht, indem fast über
«amilien vertreten waren . Besonders hatten sich die

er ind kj  der im Felde stehenden Männer eingefunden,
^pch>, le in dieser schweren Zeit mit Recht und in ihrem
-chulw Interesse die Versammlung besuchten, was auch

"Weich läedenszeitenstets zu wünschen wäre , da gerade die
ch dah Materialien und die Sparsamkeit derselben zu jet-
gnet hä hauptsächlich die Hausfrauen betrifft . Die Ta-

bnung war eine sehr wichtige und nahm ihre Erle¬
bnis lg über 2 Stunden in Anspruch, wobei die Verhand-
u :n sehr sachlich und zum Wohle der Kasse und der
„Berlii tuen Mitgliedschaft geführt wurden . Nach der übli-
n Reils Einleitung und bevor zur Tagesordnung geschritten
,en geg le, hatte der Vorsitzende Th. Schmidt leider wieder
itschlch traurige Pflicht zu erfüllen . Den Heldentod in diesem
des3 Mn Kriege erlitt infolge eines Kopfschusses das
n; fen jährige Mitglied Nik. Zorn und liegt ebenfalls in
eine ai Reichs Erde begraben. Um auch seiner in Ehren zu
einer Rn, hatten sich die Anwesenden von ihren Sitzen
;er Sa len. Nach Durchsicht der Mitgliederlist e sind bis
Städte! 72 Familienväter zum Heeresdienst einberusen , wo-
esetzt,! bereits3 ihr Leben einbüßen mußten . — Aus dem
chlagen Ws- und Kassenbericht ist zu entnehmen , daß seit
stufsts zmuar d. Jrs . 16 Familien eingetreten sind, 5 sind
] veru  streten und zählte die Kasse am 1. Juli 161 Familien
iS * ätgliedern, heute 162. Angefahren wurden lOWaggon
d fünf(en mit einem Gewicht von 2615 Ztr ., 3 Waggon

Briketts mit 792 Ztr . und 3 Waggon Eiformbriketts
i WB< 820 Ztr . Das Guthaben der Mitglieder betrug am

, Juli Mk . 1482.45, die Außenstände Mk. 260.91.
mit i Kassenbericht ergibt folgendes Resultat : a ) Einnah-

001  Kassenbestand am 1. Januar Mk. 98.70, Einlagen
i und Mitglieder 5148.42, Eintrittsgeld 15,40, vom Lager

„6̂ Ztr. Unionbriketts 434.—, für 50 Ztr. Eiförm¬
ig - >tz 75.— , sonstige Einnahmen —.30. b ) Ausgaben:
wer n den Lieferanten Mk. 3069 .90 , Bahnfracht 997.45,

, lengelb 78,51 , Fuhrlohn 355 .27, Standgeld 10.—,
Hatte «altungskosten 220.—, Löhnung auf dem Lager 79.60,
l M Zahlung an 3 ausgetretene Mitglieder 18.31 , Lager-
r ^ 14.—, Säcke und Körbe 10.—, Anlegung von
-Uxn! k ^ ^3 , Auslagen des Vorsitzenden 7.40, angelegt
sach« «r Sparkasse 400.—. Summa der Einnahmen Mk.

1.82, Summa der Ausgaben Mk. 5262 .77, verbleibt
me Kassenbestand von Mk. 509.05 . Hinzu der Lagerbe-

1 bon Mk . 52.50, auf der Spar - und Leihkasse in
^ursel zinslich angelegt Mk. 839 .—, ergibt ein Gesamt-
Bestand von Mk. 1400 .55. Revisor Anton Wenzel

j fft den Revisionsbericht , wonach sich Bücher und
Em bester Ordnung befanden . — Den Hauptpunkt der

. [( ™ntlung bildete der jetzige Kohlenbezug und die Lie-
"s Ö0n art":,eren  Brennmaterialien . Hierüber erstat-

e lu der̂ Vorsitzende eingehenden und ausführlichen Be-
-x-nü die Beschlagnahme der Kohlen durch die
vttfi ist die Lieferung sehr erschwert und

E Kränkt und nebenbei durch den Wucher der Zechen¬
dei»M - ^ud Kohlensyndikate sind die Preise sehr in die

geschraubt, welche sich mit dem 1. September noch
erhöhen. Es ist dem Vorstand nicht möglich,

j .auf der Liste befindlichen Besteller alle mit Kohlen
Ledigen , daher werden die Mitglieder ersucht, bis
fiteres ihre Bestellungen auf Unionbriketts in Fuh-
** Ztr . Mk. 1.15 oder auf Eiformbriketts per Ztr.

«lt! Jauf
ten
UIt«“

_ ^Overurseler  _
Mk . 1.40 umgehend einzureichen. Zechenkoks wird in
Fuhren per Ztr . Mk. 1.48 geliefert . Das Lager bleibt
für zentnerweise Abholungen obiger Brennmaterialien
bestehen und wird die Zeit der Offenhaltung des Lagers
noch näher bestimmt . — Der seitherige Erheber Karl
Henrich ist zum Heere eiuberufen und wird an seine Stelle
das Mitglied Joh . Sommer mit Stimmenmehrheit ge¬
wählt . — Die weiteren Punkte wurden ebenfalls glatt er¬
ledigt und die Versammlung gegen 6 Uhr geschlossen. —
Bei allen die Kasie betreffenden Angelegenheiten wende
man sich direkt an den Vorsitzenden Th. Schmidt , Wall¬
straße 37, woselbst jede Auskunft erteilt wird.

— Offenbach o. M . Die Technischen Lehranstalten
eröffnen das Wintersemester am 25. Oktober. Das neue
vor zwei Jahren erstellte große Haus am Jsenburger
Schloß ist seit Kriegsbeginn zu Lazarettzwecken zur Ver¬
fügung gestellt. — Seit Anfang April beherbergt es die
Kriegsinvaliden des Großherz'ogtums Hessen und die viel¬
seitigen, mustergültig eingerichteten Lehrwerkstätten der
Maschinenbauschule und Kunstgewerbeschule, sowie die
Sammlungen der Baugewerkschule dienen den vom Dir.
Prof . Eberhardt gemeinsam mit dem Chefarzt des Stadt¬
krankenhauses geleiteten Berufs -Uebungen die alle Er¬
werbszweige : Bau - und Maschinenschlosser, Dreher,
Schmiede, Mechaniker , Korbflechter, Portefeuiller , Sattler,
Schuhmacher , Schneider , Schreiner , Dekorationsmaler,
Bau - und Maschinentechniker, Stukkateure , Bildhauer und
Steinmetzen usw. umfassen. Der Unterricht der genann¬
ten 3 Anstalten wird mit etwa 600 Schülern in unver¬
kürztem Programm im früheren Schulgebäude durchge-
sührt , wobei auch die Einrichtungen und Laboratorien
im neuen Gebäude mitbenutzt werden . Auch die staatlichen

' Prüfungen der Baugewerk- und Maschinenbauschule er¬
leiden keinerlei Unterbrechung.

(*) Köln , 14. Juli 1915 . Die diesjährige F u l d a e r
Bischofskonferenz  beginnt am 17. August._

grutkfirtcr TheatemchiWei.
Albert Schumann Theater.

Am Samstag Abend findet eine Erstaufführung im
Albert Schumann Theater statt . Die Direktion hat die
dreiaktige Operette : „Förster -Christ!" von Bernhard
Buchbinder , ^ Musik von Georg Jarno erworben . Der
Komponist ist durch sein „Musikantenmädel " auch in
Frankfurt/Main bekannt geworden . Die „Förster -Christl"
zählt zu seinen besten Schöpfungen.

Einzelne Weisen aus dem Stück wie : „Herr Kaiser,
Herr Kaiser , Du liebe Majestät " , „Falter , Faller , hüte
Dich" und „Denn die Liebe, wenn sie echt ist" sind zu
Schlagern geworden.

Die kostümliche und dekorative Ausstattung ist voll¬
ständig neu und im eignen Atelier angefertigt worden.
Auf die Einstudierung wurde große Sorgfalt verwendet
und wird sich die Aufführung der „Förster -Christl " den
bisherigen Darbietungen würdig anschließen.

Sonntag finden zwei Vorstellungen statt : nachmitt.
4 Uhr bei kleinen Preisen : „Extrablätter " , abends 8 Uhr
bei ermäßigten Preisen : „Förster -Christl ."

Zu allen Vorstellungen werden von 10 Uhr morgens
ab Eintrittskarten an der Theaterkasse verkauft.

Schauffpielhans:
Sonntag , 18. Juli , abds . 7 Uhr : „Den Carles ",

neu einstudiert . Außer Abonnement . Kleine Preise . —
Montag , 19. Juli , abds . 1/28  Uhr : „Im weißen Rössel",
Mont .-Abonn . Kleine Preise . — Dienstag , 20. Juli,
abds. 1/28  Uhr : 1. Gastspiel des Herrn C. W . Büller
„Der Registrater auf Reisen " . Dienst .-Abonn . Kleine
Preise . — Mittwoch, 21. Juli , abds . 1/28  Uhr : 2. Gast¬
spiel des Herrn C . W. Büller . „Der Raub der Sabine¬
rinnen " . Mittw .-Abonn . Kleine Preise . — Donnerstag,
22. Juli , abds. y28 Uhr : Bei besonders ermäßigten
Preisen . „Wie einst im Mai " . Auß. Abonn . — Freitag,
23. Juli . Geschlossen. — Samstag , 24. Juli abds. 8y2
Uhr : 3. Gastspiel des Herrn C. W . Büller . Neu einstu¬
diert : „Hasemanns Töchter" . Volksstück in 4 Akten von
A. L. Arronge . Samst .-Abonn . Kleine Preise . — Sonn¬
tag, 25 . Juli abds . y28 Uhr : 4. und letztes Gastspiel des
Herrn C. W. Büller . „Hasemanns Töchter" . Auß . Abonn.
Kleine Preise.

Vereinskalender.
Turngesellschaft. Heute Samstag abends 814 Uhr

Zusammenkunft im Vereinshaus zu Ehren unserer aus
dem Felde beurlaubten Mitglieder.

Obst - und Gartenbauverein . Heute Samstag Abend
81/2  Uhr im „Frankftirter Hof" Vortrag über Gemüse¬
schädlinge.

Freiwillige Feuerwehr . Sonntag , den 18 . Juli mor¬
gens IO 1/2  Uhr Aufstellung am Spritzenhaus , Abnahme
der Leiter . Vollzähliges Erscheinen erforderlich. Anzug
Paradeuniform.

Gottesdienstordnung
der kathol. Pfarrgemeinde Oberurfel.

Sonntag , 18. Juli : 6 Uhr Frühmesse : best. hl. Messe für
Verstorbene der Familie Müller und Hack; 8 Uhr
Kindergottesdienst : hl . Messe für die Pfarrgemeinde;
91/2  Uhr Hochamt als best. Amt für f Joh . Stein¬
wetz: 11 Uhr letzte hl . Messe in besonderer Meinung;
114 Uhr sakramental . Bruderschaftsandacht ; dar¬
nach Versammlung des 3. Ordens ; 8 Uhr abends
Aloysiusandacht.

Montag , 19. Juli : 147 Uhr gestiftetes Amt für Jakob
Meister und Familie ; 7 Uhr 2. Seelenamt für
Fakob Jamin.

Dienstag . 20. Juli : 1/2? Uhr gestiftetes Amt für Eheleute
Philipp und Cath . Henrich; 7 Uhr best. hl. Messe
zu Ehren des hl. Bernhard.

_ Samstag, den 17. Juli 1915.
Gottesdienst-Ordnung,

der evangelischen Gemeinde Oberursel.
Sonntag , den 18. Juli : vormittags 9/2  Uhr Gottes-

dienst; vorm. 11 Uhr Christenlehre.  _
Gottesdienstordnung

der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.
Sonntag , 18. Juli : 6 Uhr Kommunionausteilung ; 6/2

Uhr best. hl. Messe zu Ehren des hl. Sebastian ; 9i/>
Uhr Hochamt mit Segen ; IV2 Uhr sakrament. Bru¬
derschaftsandacht ; 4 Uhr Versammlung des kathol.
Arbeiter -Vereins.

Montag , 19. Juli : 6 % Uhr best. hl. Messe zu Ehren des
hl. Geistes; 8 Uhr Kriegsaudacht mit Segen.

Dienstag , 20 . Juli : (H4 Uhr best. Amt für Cathar . Hie-
ronymi und deren Angehörige ; 8 Uhr Rosenkranzan-
dacht mit Gesang._

Gottesdienstordnung
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Sonntag , 18 . Juli : 71/2  Uhr Frühmesse zu Ehren der
immerw . Hilfe, 9V*> Uhr Hochamt in Schönberg für
die Pfarrgemeinde ; 2 Uhr Andacht.

Montag , 19. Juli : Amt fiir die si Frau Barbara Haub.

Amtlicher Teil.
Zwangsdersteigerung.

Mittwoch , den 21. Juli d. I . nachm. 4 Uhr werden
zu Oberursel folgende Gegenstände öffentlich meistbie¬
tend gegen Barzahlung versteigert:

2 Rollen Futterfilz, 1 Rolle Wollfilz. 70 Tafeln
Lederpappe , 180 Dtzd . verschiedene Einlegesohlen , 100
Tafeln Filz in verschiedenen Sorten , 1 Doppelschreib¬
pult , 1 Komode (antik ) 1 Tisch, 1 kleiner Kassenschrank,
4 Stühle , 2 Reale , 1 Kopierpresse, 2 Musterhandkoffer,
1 Fahrrad , 1 Treppentritt , 1 Waschmange, u. a. m.

Die Versteigerungsstelle wird 3%  Uhr dortselbst
Vorstadt 27 bekannt gegeben.

Wagner, Gerichtsvollzieher in Bad Homburg v. d. H>.

Der6t(rMc oon Le Bmgel.
In Le Bourget bei Paris im Krankenwagen
Sie einen deutschen Helden sterbend tragen,
Der pflichtgetreu fürs Vaterland zag aus
Verlassen mußte Eltern , Hof und Haus.
Gefangen , überdeckt mit schweren Wunden
Hat man ihn auf dem Schlachtfeld vorgefunden
Und nun in einen Wartesaal gebracht;
Das Auge brechend, doch das Volk es lacht.
Die Krankenschwester merkt die stumme Klage
Geht zu ihm hin , nach deinen Wunsch ich ftage
Helft Schwester mir , damit zu Gott ich flehe,
„Holt einen Geistlichen aus aller Nähe ."
Die Schwester eilt , doch unterdessen!
Hat sich das Volk in seiner Wut vergessen
Dichtgedrängt umringen sie den Krieger
Johlen , schimpfen, singen schmähend Lieder
Steine fallen , schlagen neue Wunden
Diesem armen Krieger in den letzten Stunden.
Selbst als der Geistliche Trostworte sprach,
Gaben die Tiere von Menschen nicht nach
So hauchte ein Deutscher sein Leben aus
Bei diesem „ Ersten Kulturvolk " da draus.
Vor solchem Volk sollen wir Achtung haben,
Das sich au den Wunden eines Kriegers könnt laben.

Der wehrlos als Held in Feindesland
Die Pflicht erfüllte fürs Vaterland.
Verachtung strafe Frankreichs Flur!
Hyänenvolk, wo bleibt Kultur?

_ Bruno B rauer.

riifmhiif
verleiht ein zartes reines Gesicht, rosiges jugendfrisches Aussehen
und ein blendend schöner Teint — Alles dies erzeugt die echte

' S teckenpferd -S eife.
(die best * Lilieamilchseile ), von Bergmann & Co ., Radebetd,
ä Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada" (Lilienmilch.
Cream) rote and spröde Haut weiß and sammetweich. Tube 50 Pfj.

Feldpostbriefe
mit Erfrischungen
mit Tabak , Eigneren,
mit Futzpflegemitteln re.
in allen Preislagen.

Eberh .Burkard Sdermsela.D
Marktplatz 2. Fernsprecher No . 56.

Der heutige Tagesbericht
traf fo spat ein, datz wir ihn « ur in ei¬
nem Teile unsrer heutigen Ausgabe noch
aufnehmr» konnten.

Beschwerden über unregelmäßige Zustellung der Zei¬
tung wolle man sofort in unserer Geschäftsstellemelden,
da wir nur dann in der Lage sind, Abhilfe zu schaffen.

Verantivortlicher Schriftleiter: Heinrich Berlebach.
Druck und Verlag von Heinrich Berlebach  m ^verursel.
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Landgraf!. Hess.
conc . Landesbank

5omburg v. ä. tz.
Vorschüsse aut Mertpapiere
Vorschüsse gegen Mensel.

An- und verkant von
Schecks u. Wertpapieren

Eröffnung von Conto-Correnten
u. provisionsfreien Scheckrechnungen

Annahme
von Spareinlagen

<

Abgabe von Wechseln auf alle
grösseren Städte Amerikas.
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einzelnen Erdteilen gehört ein umfangreiches Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft in
dem soeben erschienenen

Kriegskarten - Atlas
vereinigt ; enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz,
2. Galizischer Kriegsschauplatz»
3. Aeberfichtskarte von Rußland mit Rumänien ». Schwarze«

Meere»
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien,
5. Karte von England»
6. Karte von Oberitalien «nd Nachbargebiete,
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegsschauplätze,
8. Ueberficht der gesamte« türkische« Kriegsschauplätze (Klein-

asten, Aegypten , Arabien, Persien , Afghanistan)
9. Karte der Europäische« Türkei und Nachbargebiete (Darda-

nellen-Stratze, Marmara -Meer , Bosporus ),
19. Ueberfichtskarte vo« Europa.

Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine reiche Beschriftung,
eine dezente vielfarbige Ausstattung gewährleistet eine große Ueberficht und leichte
Orientierung : Details wie : Festungen , Kohlenstationen rc. erhöhen den Wert der Karten.
Der Atlas ist dauerhaft gebunden und bequem in der Tasche zu tragen . Das
geschlossene Kartenmaterial wird vor allen Dingen unseren Braven

im Felde == = = ==
willkommen sein. Preis Mk . 1 SV.

Zu haben in der

Geschäftsstelle des „Oberurfeler Bürgerfreund ",
sowie bei Dehnert & Christmann , Vorstadt 11.

Schöne

l-Zimer-Winlllg
1. Stock mit Gas , Garten,
Glasveranda , in freier Lage
am l . August preiswert zu
vermieten . Evtl , auch als
möbl . Sommerwohnung.
1040 Taunnsstr . 34.

682Schöne

3 Umer-MnW
mit Glas -Veranda , Bad u
Zubehör zu vermieten.

König steinerstr 2. I.

3-Zimer-Mhmg
zu vermieten . (925

Herzbergstratze10.
Zwei

3-ziimn-W»MM
billig zu vermieten.
1045 ) Näheres im Verlag.

Große

2 Zimer-MhiilW
zu vermieten . 1083

Frankfnrterstratze 24.
Große

2 Umer-Mhmz
mit Mansarde zu herabgesetz¬
tem Preis zu vermieten.
844 ) Näh , im Verlag.

2-zimer-Wl>hl!iiilz
zu vermieten.

Zu erfragen im Verlag
d. Bl . 10 5

2 Zimmer
auf Wunsch auch Mansarde
an ruhige Leute zu ver¬
mieten . (1000
_ Ackergaste 6.

Wohnung
zu vermieten . 1090
_ Strackgaste 12.

Eins.möbl.Zimmer
zu vermieten. 941

Ackergaste 12.

Weil mitf olm
zu vermieten . 1035

Untere Hainstr 28.
Näh . Eppsteinerstraße 4.

Lichtspielbühne
„Zum Bären".

für Sonntag , 18. Juli 1915
nachm . 4i/s und abend » 8Vs « hr»

1. Im Puppenreich , Humorist.
2. Berliner unter sich, Humorist.
3. Es braust ein Ruf wie

Donnerball , Patriotisches
Lebensbild aus unserer Zeit
in 3 Akten.

4. Lud Nev ius,  der Bandit,
Drama.

5. Er muß ein Schauspieler sein,
humoristisch.

6. Kriegsivochenschau.
(Die kleine Schwester der
.dicken Bertha "). Natur

7. Der Totgeglaubte » Drama
in 3 Akten.

8. Verkannt , Drama.
Einlagen.

Junge Leute unter 16
Jahren haben zu den Abendvor»
stellu ' ' ~stellungen keinen Zutritt.

Erstklassiges Kllnstlerkonzert.
Eintrittspreise : ! , Hlatz 60, 2. 40, 3. 30 Pf
Binder zahlen nachmittags die Hälfte.

Hierzu ladet freundlichst ein
1089) E . Röder.

f 'lli „KliWe Wen-SsM"
Natürliches Heilverfahren . Ersatz für Höhenlruren.
Stoffwechselsteigerung . Blutdruckherabsetzung . Förde¬
rung der Heilwirkung bei Gebrauch von Trink - und
Badekuren . Ueberraschend schnelle Hebung des All¬
gemeinbefindens und Beseitigung der der Schlaflosig¬
keit sowie der Schmerzen . Erfolge , wo andere Be-
handlungsmetoden versagen , bei Herz -, Lungen - ,
Nerven -, Haut - und reumatischen Leiden.

Aerztl. Leitg.:
Br. med. Brat«.

Institut sürBestrahlungstherapie
Bad Homburg Tel . 1v Lange Meile 5.

Alt -Katholische Gemein .̂
Oberursel.

Sonntag»  18 . Juli , nachm. 5 ty.
in der alte « evangel Kirche: *

Kriegsandacht mit Predi
des Herrn Stadtpfarrer Dr . Steinwach,

aus Mannheim . jf.
Jedermann ist willkommen.

Dar Vorstand der alt-kathol. Gemeinde Oberg.

Teile den Einwohnern Oberurffs;
und Umgegend ergebenst mit , daß ich bas
altbekannte

GlWns znni KlWliliz
übernommen habe. im

Außer dem Garten und Wirtschaft ; ,
räumen , empfehle den werten Vereinen
und Gesellschaften

Saal - und Vereinszimmer.
Helles Kempfbrä» , sowie

selbstgekelt . prima Aepfelwein i « Zapf.

Hochachtungsvoll

Joseph Kretz,
früher „ Deutsches Haus " , Hanau.1087
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GeWsts-BeMer»
Auf Hutformen 20—40°/o Rat ?nB

Zutaten billigst
Blumen Zurückgesetz

für Vasen und Dekoratianszveckevon 25 Ptj

Ernestine Poe»
Untere Hainstratze 28.1074
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Fürsorge für Verwundeten , deren
Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Feld« !(f)tc

Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehm "runff
Geschäftsstelle : Oberhöchstadterstraße Nr . 2. len u>

Montags und Donnerstags 11 — 12 Vorm , ^iger

Sprechstunde : Taunusstratze Nr . 18. | flje b
Dienstags und Freitags 5— 7 Nachm . j.

Obsternte . Der Ausschuß bittet um Obst zuin
machen , (wenn möglich Dienstags zu liefern ), "
derselbe bereit , denjenigen welche für uns das Einm ,,
selbst besorgen wollen , den erforderlichen Zucker w
geldlich zu liefern . — Anmeldungen Taunusstraße R
Etwaige Lieferungen von Gemüse erbitten wir ir
Kriegshilfe , Oberhöchstadterstraße , Donnerstag vorn« ^
11— 12 Uhr.

Fruchtsaft , Mineralwaffer und dergl . sind NW | t{
vor sehr erwünscht ; auch wiederholen wir unsere - ^
alt « Leinen und Charpie zu schenken . Wer Charpie
fen will , kann Leinen dazu Taunusstraße 18 erhalten

Freitag , den 23 . Juli fällt die Sprechstunde

LehrWeiil ober
«ggcljeitMoriftin
sofort gesucht . 1104

Näheres im Verlag d, Bl.

KliWFmeu
finden dauerndeBeschäftigung
bei gutem Lohn . U03

Baugefchäft,Taunus'
I . I . Meister»Obernrsel.

J(p’
aller Arr (in groß.

Butter und Eierelil - -

empfiehlt C . Hf i
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] Kunftgewerßeftufe Off-
AusMdung von Stäub '*

SSülerinnen-
Größt . Direktor Prof.  £
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